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A wie 

Anmeldung 
Anmelden können Sie Ihr Kind mit Hilfe unserer Anmeldebögen, die Sie sich in 
der Kindertagesstätte abholen können. 

Alljährlich findet im Januar unser Tag der offenen Tür statt, ebenfalls mit der 
Möglichkeit zur Anmeldung. Den jeweiligen Termin erfahren Sie in der örtlichen 

Presse. 
 

Aufnahme  
Ob wir Ihr Kind bei uns in der Einrichtung aufnehmen können, erfahren Sie 
schriftlich Ende April. 

 

Abholen 
Die Abholzeit beginnt um 13 Uhr.  

Bitte holen Sie Ihr Kind, gemäß der vereinbarten Buchungszeit PÜNKTLICH 

ab! 
Die Kinder werden immer (auch im Winter) an der jeweiligen Terrassentüre 

abgeholt. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir aus Sicherheitsgründen 
den Haupteingang um 9 Uhr abschließen. 

Sollten andere Personen, außer Sie als Eltern, das Kind abholen wollen, so 
muss dies schriftlich hinterlegt werden. Hierfür bitte die Gruppenleitung 

informieren. 
 

Ausflüge 
Im Laufe des Kindergartenjahres finden immer wieder Spaziergänge und 
Ausflüge statt. Jede Gruppe behält sich dabei vor diese auch spontan zu 

machen und in die Kindergartenzeit zu intergrieren. Bei größeren Aktionen 
werden Sie im Vorfeld rechtzeitig informiert. 

 

Aufsichtspflicht 
Für die Kindergartenzeit steht Ihr Kind unter unserer Aufsicht. Die Aufsicht 
beginnt erst, wenn wir Ihr Kind begrüßt haben und endet mit der Abholung der 

Eltern. Bitte bringen Sie aus diesem Grund Ihr Kind bis zum Gruppenraum und 
begrüßen das Personal. 

Beim Abholen achten Sie darauf, dass Sie sich von uns verabschieden 
(besonders wichtig wenn wir im Garten sind). Sonst geraten wir unnötig in 

Sorge. 
 

Bei Festen, Feiern oder Ausflügen, bei denen Sie dabei sind, liegt die 
Aufsichtspflicht bei Ihnen. 

 

Aufräumen 
Wenn Sie Ihr Kind in der Gruppe oder im Garten abholen, gehen wir davon 

aus, dass Sie uns bei dem Gedanken unterstützen, dass Ihr Kind seinen 
momentanen Spielbereich zuerst aufräumt, bevor es die Einrichtung verlässt. 

 



 3 

B wie 

Bringzeit 
In der Regel beginnen alle Standardbuchungen ab 8 Uhr.  
Spätestens um 9 Uhr sollte Ihr Kind in der Einrichtung sein. Wir empfehlen 

allerdings Ihr Kind bis 8.30 Uhr zu bringen, um Ihrem Kind noch genug Zeit zu 
geben sich zu orientieren, in die Gruppe zu finden, Freunde zu treffen und 

Freispiel zu nutzen. 
Kinder, die den Frühdienst nutzen, können bereits ab 7 Uhr kommen. Der 

Frühdienst findet in verschiedenen Gruppen statt.  
 

Buchungszeiten 
Mögliche Buchungszeiten sind: 
 

7 – 8 Uhr Frühdienst 
8 – 14 Uhr   

8 – 15 Uhr 
8 – 16 Uhr 

8 – 17 Uhr 

halbstündliche Buchungen sind möglich 
 

Beiträge 
Unsere Beiträge richten sich nach den Buchungszeiten. 
Pro Monat 

4 - 5 Stunden  104 Euro* 
5 – 6 Stunden   113 Euro* 

6 – 7 Stunden   121 Euro* 
7 – 8 Stunden   130 Euro* 

8 – 9 Stunden  139 Euro* 
9 – 10 Stunden   148 Euro* 

 
Bei Geschwisterkindern in der Einrichtung kann ein Rabatt von 10 % gewährt 

werden. 
Spiel und Getränkegeld ( 8,00 Euro) sind im Preis inbegriffen  

 

Mittagessen  60 Euro* 
 

*Diese Preise gelten noch bis August 2015; ab September 2015 gibt es eine   
  Gebührenerhöhung. 

 

Beobachtung 
(siehe Dokumentation) 

 

Brotzeit 
Bitte achten Sie auf eine ausgewogene Ernährung. Optimal wäre eine Mahlzeit 

aus vollwertigem Brot (mit Rinde!) Obst und Gemüse. 
Bitte vermeiden Sie Müll, indem Sie diese in eine Brotzeitdose verpacken. 

Wir essen gemeinsam in den Gruppen und nutzen Teller und Gläser. 
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Beschwerden 
(siehe Offenheit) 
 

C wie 

Christliche Erziehung 
Wir sind eine katholische Einrichtung, aber Kinder anderer 
Religionsgemeinschaften sind bei uns ebenfalls herzlich willkommen. Die 

religiöse Dimension gehört für uns zur Erziehung und Bildung dazu. Wir 
erarbeiten und begehen mit den Kindern die wiederkehrenden Feste im 

Jahreskreis. Zu bestimmten Anlässen besuchen wir den Kirchenraum und 
feiern z.B. Ostern und Weihnachten in der Kirche.  

 

Computer 
Jeder Gruppe steht ein eigener Laptop zur Verfügung. Dieser wird 

hauptsächlich genutzt für das Sprachspiel der „Schlaumäuse“. Dies ist ein 
Sprachprogramm am PC mit dem die Kinder selbstständig arbeiten und spielen 

können. Die Nutzung erfolgt im Gruppenraum im Beisein einer Fachkraft. 
 

 

D wie 

Dokumentation 
Beobachtung / Dokumentation sind wichtige Instrumente unserer Arbeit. Wir 

arbeiten mit den Beobachtungsbögen zur Sprache SELDAK / SISMIK und mit 
PERIK. 
 

 

E wie 

Elternabend 
2 - 3x im Jahr finden Elternabende statt. Dabei handelt es sich bei dem Ersten 
meist um Informationsabende zu Kindergartenbeginn für die neuen Eltern. Ab 

und zu laden wir uns auch Referenten ein. Außerdem gibt es noch Abende / 

Nachmittage an denen die Eltern zum Basteln eingeladen werden; z.B. für das 
Nikolaussäcken oder die Schultüte. 

 

Elterngespräche 
Jede Gruppe bietet mindestens 1x im Jahr Elterngespräche an, die durch 

aushängenden Terminlisten bekannt gegeben werden. Hierbei haben Sie die 
Möglichkeit mehr über den Entwicklungsstand Ihres Kindes zu erfahren. "Tür-

und-Angel-Gespräche" sind ebenfalls ein sehr wichtiger Bestandteil unserer 
Kommunikation mit Ihnen. Bitte bedenken Sie aber, dass die 

Gruppenbetreuung stets Vorrang hat. 
In besonderen Situationen sprechen wir Sie auch an, und bitten um ein 

Gespräch. Aber auch Sie haben die Möglichkeit bei Bedarf Termine mit uns 
auszumachen. 
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Elternbeirat 
Immer im Herbst wird der Elternbeirat neu gewählt. Der Beirat vertritt die 
Interessen der Eltern und fungiert als Vermittler zwischen Elternschaft und 

Träger. Auch ist unser Elternbeirat eine große Stütze bei dem Ausrichten von 
Festen oder Aktionen. Sie sind herzlich eingeladen sich daran zu beteiligen. 

 

Eigentum  
Mit Kleidung oder anderen mitgebrachten Gegenständen gehen wir sorgfältig 

um. Für Beschädigung oder Verlust haftet die Kindertagesstätte jedoch nicht. 
Um Verwechslungen auszuschließen, schreiben Sie bitte in die Kleidung den 

Namen des Kindes. Oft kennen die Kinder Ihre Sachen noch nicht oder 

mehrere Kinder haben das Gleiche. 
 

Eingewöhnung 
Aller Anfang ist schwer. Der Eintritt in den Kindergarten ist für Eltern und 
Kinder ein erstes Trennen voneinander und fällt oft schwer. Schmerz und 

Tränen sind normal, besonders in der Eingewöhnungszeit. Trozdem bitten wir 
Sie, sich von Ihrem Kind zu trennen und das Kind der Erzieherin zu übergeben. 

Sollte Ihr Kind weinen, werden wir es trösten.  
Erfahrungen haben gezeigt, dass ein lang hinausgezogenes Verabschieden und 

langes Dableiben, es dem Kind nicht einfacher macht sich zu lösen.  
Sollte sich Ihr Kind jedoch nicht beruhigen, melden wir uns telefonisch bei 

Ihnen. Da wir nie mehr als ein Kind pro Tag aufnehmen, dürfen Sie sich darauf 
verlassen, dass wir uns intensiv um Ihr Kind kümmern. 

Die erste Zeit wird Ihr Kind auch nur 1 - 2 Stunden in der Einrichtung 
verbleiben und wird schrittweise erhöht. Wie schnell das geht, richtet sich nach 

Ihrem Kind. 

 
 

F wie 

Freispiel 
Freispiel bedeutet für das Kind: 

 
 freie Wahl 

 des Spielpartners, der Spielgruppe, oder Einzelspiel 

 Spielmaterials 
 Spielort  

 Spieldauer 
 

In der Freispielzeit entwickeln Kinder Eigeninitiative und üben sich im sozialen 
Umgang und im selbstständigen Handeln. Sie haben Gelegenheit Erlebnisse in 

verschiedenen Spielformen zu verarbeiten. Sie lernen Regeln zu akzeptieren 
und Konflikte zu lösen. Die Erzieherin kann dabei Anregungen und Hilfen 

geben, Spielpartner sein oder auch einfach nur beobachten. 
Über den Tag verteilt gibt es zwischen den gezielten Aktionen immer wieder 

Freispielphasen. 
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Ferien  
(siehe Schließtage) 
 

Fahrzeuge 
Die Fahrzeuge, mit denen die Kinder kommen (Fahrrad, Roller,...) finden neben 
dem Eingangstor Platz zum Parken. Bitte nicht auf das Kindergartengelände 

stellen.  
(siehe auch Haftung) 

 

Feste 
Den Jahreszeiten gemäß feiern wir die Feste, wie sie fallen. Dabei feiern wir 

manche intern und zu manchen laden wir Sie ein.  

Zu Erntedank und Fasching wird ein großes Büffet errichtet, dass durch Ihre 
Essenspenden meist sehr reichhaltig und lecker wird. 

 

Fehltage 
Sollte Ihr Kind aufgrund von Krankheit oder aus anderen Gründen nicht 

kommen können, so geben Sie uns bitte telefonisch bis  
9 Uhr Bescheid.  

 

Fotos 
Im Laufe der Kindergartenzeit werden wir von Ihrem Kind Fotos erstellen. 

Diese werden in einer Fotobox gesammelt, die das Kind zum Abschluss der 
Kindergartenzeit erhält. 

Einmal im Jahr besucht uns außerdem der Fotograf und macht Gruppen- und 
Einzelaufnahmen.  

 

Fortbildung 
Auch wir Erzieher möchten uns weiterbilden, um auf dem neuesten Stand zu 

sein. Darauf haben wir sogar Anspruch. Das heißt, dass manche von uns an 
solchen Tagen nicht im Haus sind. 

Es kann auch einmal sein, dass das ganze Team an einer Schulung teilnimmt 

und wir deshalb die Einrichtung schließen. Dies wird jedoch rechtzeitig bekannt 
gegeben. 

 
 

G wie 

Garderobe 
Zu Beginn der Kindergartenzeit darf sich Ihr Kind ein Garderobensymbol 

aussuchen. Dieses findet sich auch wieder auf der Eigentumsschublade, auf 

den Tischsets und auf den Turnbeuteln.  
Gummistiefel, Matschhosen sowie Wechselwäsche können im Kiga gelagert 

werden. Bitte alles mit Namen beschriften. 
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Gruppen 
In unserer Einrichtung gibt es 4 Gruppen mit je max 25 Kindern: 
 

Tigergruppe  Kiga- Gruppe 3-6 Jahre 
Elefantengruppe  Kiga- Gruppe  3-6 Jahre 

Sonnengruppe  Kiga- Gruppe  3-6 Jahre 
 

Hortis   Hortgruppe     6-10 Jahre 
 

 

Garten 
Für die Kinder ist der Aufenthalt im Garten besonders wichtig, da sie hier ihrem 
natürlichen Bewegungsdrang nachgehen können. Deshalb versuchen wir so oft 

wie möglich raus zu gehen, und erweitern dies auch durch Besuche auf die in 
der Nähe liegenen Spielplätzen. 

Im Garten treffen sich auch alle Kinder und können so Kontakte knüpfen und 
Freundschaften pflegen. 

 

Getränke 
Sie müssen keine Getränke mitgeben. Die Kinder haben jederzeit die 

Möglichkeit Wasser zu trinken.  
Einmal die Woche gibt es Tee und Milch. 

 

Geburtstag 
An diesem Tag steht das Geburtstagskind im Mittelpunkt und wird mit Liedern 

und Spielen gruppenintern gefeiert, außerdem erhält es ein kleines Geschenk 
von uns. 

Zum gemeinsamen Essen wird einen Tafel gestellt und festlich geschmückt. 
Das Geburtstagskind bringt für alle etwas zum Essen mit. z.B. Kuchen, Muffins, 

Rohkost, Brez´n, Pizza, Obstsalat, Säfte ect. Ob und wann der Geburtstag 

Ihres Kindes gefeiert wird, besprechen Sie bitte im Vorfeld mit der 
Gruppenleitung.  

 

Gummistiefel 
Gummistiefel sind vor allem im Frühling und Herbst nötig, da wir auch bei 

schlechteren Witterungsbedinungen nach draußen wollen. Sollten die Stiefel 
nicht gefüttert sein, denken Sie bitte an dicke Socken. Die Stiefel können auf 

den Stiefelwägen gelagert werden. 
 

 

H wie 

Hausschuhe 
Hausschuhe sollten von Kinder allein angezogen werden können, sollten eine 

Sohle haben (keine Filzschlappen), geschlosssen sein und guten Halt bieten. 
Bitte denken Sie daran, dass Kinderfüße wachsen. 
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Hygiene 
Um eine gewisse Sauberkeit zu wahren bitten wir Sie, das Gruppenzimmer 
nicht mit Straßenschuhen zu betreten, und auch die Kinder anhalten die 

Schmutzfangmatten zu benutzen. Kinderwägen bitte (besonders bei nassem 
Wetter) im Eingangsbereich abstellen. 

 

Haftung 
Für persönliche Dinge wie, Spielzeug, Kleidung, Regenschirme, Fahrzeuge ect. 

Übernehmen wir keine Haftung. 
 

 

I wie 

Informationen 
Informiert werden Sie, je nach Art der Information, durch Elternbriefe, 

Aushänge vor der Gruppe oder im Eingangsbereich der Kita. Manchmal werden 
dringende oder besonders wichtige Mitteilungen in der Halle am  

Flip Chart veröffentlicht. 
 

J  
 

K wie 

Krankheit 
Nur gesunde Kinder können die Kindertagesstätte besuchen! 

Bitte geben Sie bei Krankheiten und vor allem bei anteckenden Krankheiten 
in der Einrichtung sofort Bescheid. 

Bitte lassen Sie Ihrem Kind auch genug Zeit, um wieder gesund zu werden. Ein 
Kind mit Fieber darf die Einrichtung fieberfrei erst nach 24 Stunden; bei 

Durchfall oder Erbrechen erst nach 48 Stunden wieder besuchen. 
Alle ansteckenden Krankheiten die uns gemeldet werden, müssen per Aushang 

(anonym) in der Kindertagesstätte bekannt gegeben und dem Gesundheitsamt 
gemeldet werden. Nach Vorlage eines Attestes, kann das Kind wieder die 

Einrichtung besuchen. 

 

Kleidung/ Schuhe 
Im Kindergarten ist bequeme Kleidung erwünscht, die auch ruhig mal 

schmutzig werden darf. Da wir oft im Garten sind oder ab und zu auch 
spontane Ausflüge machen, sind Zehensandalen oder Lackschuhe ungeeignet.  

Die Schuhe sollten von Kindern sebstständig an und ausgezogen werden. (D.h. 
nur dann Schnürschuhe anziehn lassen, wenn das Kind diese alleine binden 

kann!) 
Im Sommer bitte an Kopfbedeckung und Sonnenschutz denken. 

Gummistiefel, Matschhosen (im Winter Schneehosen) sowie Wechselwäsche 
können im Kiga gelagert werden. Bitte alles mit Namen beschriften. 

Außerdem regelmäßig Wechselkleidung auf Vollständigkeit kontrollieren und 
Matschhosen zum Reinigen mitnehmen. 
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Kooperation 
Kooperationen mit anderen Einrichtungen 

 Grundschule am Wald 

 Musikschule 
 Erziehungsberatungsstelle der Caritas 

 Frühförderstelle (Ergo- und Logopäden, Heilpädagogen) 
 ISA (Integrationsbezogene Soziale Arbeit) Gemeinde Taufkirchen 

 Sprachpflegerinnen 
 Gesundheitsamt (Zahnprohylaxe) 

 

 

L wie 

Landratsamt 
Bitte denken Sie daran, dass Anträge beim Landratsamt manchmal länger 
brauchen um bearbeitet zu werden. Bitte deshalb, wenn nötig, rechtzeitig 

stellen. 
 

 

M wie 

Musikschule 
Im zweiwöchigem Wechse besuchen unsere großen und mittleren Kinder die 

Musikschule nebenan.  
 

Mittagessen 
Grundsätzlich kann jedes Kind im Kindergarten essen! Die Kosten für das 
Mittagessen betragen 60 Euro* im Monat und werden mit den 

Kindergartenbeiträgen abgebucht.  

Mittagessen findet von 12.15 – 13 Uhr statt.  
Die Kinder werden durch unsere eigene Köchin im Haus verköstigt. 

In unserer Küche werden Geflügel, Rind und Fisch zubereitet. Auf 
Schweinefleisch verzichten wir. Außerdem wird auf Ausgewogenheit und eine 

gesunde Ernährung geachtet. 
Der Essensplan wird für eine Woche ausgehängt. 

 
*derzeit 

 

Mappen 
Bilder und Bastelarbeiten werden in einer Mappe gesammelt, die jedes Kind 

zum Kindergarten Ende mit nach Hause bekommt. 
 

Medikamente 
Wir geben den Kindern keine Medikamente! Eine Ausnahme gibt es bei ärztlich 
attestierten Medikamenten, chronischen Krankheiten und Notfallmedikation. 

(Eine Einweisung zur Handhabung durch den Arzt ist in diesem Fall nötig) 
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Morgenkreis 
Um 9 Uhr beginnt der Morgenkreis. Bis dahin sollte Ihr Kind spätestens da sein 
(siehe Bringzeit). Er dient als Sammel- und Ruhepol und ist mit vielen Ritualen 

gestalten, z.B. Begrüßung, Kinderzählen, Fingespiele ect. Hier wird auch der 
Tag besprochen und geplant, Ideen geschmiedet und aktuelle Themen 

bearbeitet. 
Bitte deshalb: Störungen vermeiden durch pünktliches Bringen! 

 
 

N 

 

 

O wie 

Offenheit 
Wir wollen "dicke Luft" vermeiden, daher wenden Sie sich direkt an uns wenn 
es Probleme oder Beschwerden gibt. Wir praktizieren Beschwerdemanagement. 

Aber genauso sind wir offen für Anregungen, Wünsche und Feedback. 
 

Öffnungszeiten 
Der Kindergarten ist regulär geöffnet von 7 – 17 Uhr (Freitags nur bis 16 Uhr!) 

 
 

P wie 

Parken 
Unser Eingang liegt geschützt in einem Fußgängerbereich. D.h. wenn Sie mit 

dem Auto kommen, können Sie den Parkplatz der Kirche nutzen oder seitlich 
am Lindenring halten. Den Rest des Weges müssen Sie zu Fuß gehen. Bis vor 

die Kita zu fahren ist verboten. Außnahmen haben nur unsere Zulieferer. 

Der Hintereingang ist ein Notfalltor / Feuerwehrzufahrt und ist ausschließlich 
dem Personal vorbethalten. Dieses Tor ist frei zu halten. 

 

Praktikanten 
Mehrmals im Jahr arbeiten Praktikanten aus verschiedenen Schulen bei uns, 
um so einen Einblick in die Einrichtung und den Beruf des Erziehers / der 

Erzieherin zu bekommen. 
Praktikanten sind an die Schweigepflicht gebunden und keine Ansprechpartner 

für Anliegen. 
 

 

Q 
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R wie 

Rücklaufzettel 
Manche Einladungen oder Informationen werden mit Rücklaufzetteln an Sie 
ausgeteilt. Bitte diese bis zu den jeweiligen Fristen in der Gruppe abgeben. Sie 

erleichtern uns somit unsere Planungen. 

S wie 

Schublade 
Jedes Kind hat im Kindergarten eine Eigentumsschublade mit seinem Symbol. 
In diese kann es seine gestalteten Kunstwerke aufbewahren, oder auch den 

Webrahmen und weitere persönlichen Dinge. Ab und zu werden wir mit dem 

Kind diese entleeren und die Bilder mit nach Hause geben. 
 

Spielzeugtag 
Der erste Freitag im Monat ist Spielzeugtag. An diese Tag dürfen die Kinder ein 
Spielzeug von Zuhause mitbringen. Hierfür übernehmen wir allerdings keine 

Haftung. 
 

Süßigkeiten 
Wir legen Wert auf eine gesunde Ernährung. Deshalb sollten Süßigkeiten, wie 
Bonbons, Kaugummi, Schokolade, Milchschnitte und ähnliche Lebensmittel 

nicht mit in den Kindergarten gebracht werden. Ausnahmen sind 
Geburtstagsfeiern und andere Festlichkeiten. 

 

Schlafen 
Kinder die länger gebucht haben als 14 Uhr, haben die Möglichkeit bis zum  

5. Lebensjahr bei uns einen Mittagsschlaf von 13.00 – 14.30 Uhr zu machen. 
In der Turnhalle werden dafür Matratzen, Kissen und Decken bereitgelegt. 

Jedes Kind hat sein eigenes Bett mit eigenem Schrankfach. 
Ob Ihr Kind einen Mittagsschlaf braucht, können Sie am Besten einschätzen. 

Sprechen Sie bei Bedarf mit Ihrer Gruppenleitung. 

 

Schmuck 
Wir bitten Sie, Ihrem Kind keinen Schmuck anzulegen. (Unfallgefahr) 

Außerdem wird bei Verlust das Schmuckstück nicht ersetzt. 
 

Spaziergänge 
(siehe Ausflüge 
 

Schließtage 
Wir haben max 30 Schließtage im Jahr. Darin enthalten sind Ferien, 
Planungstage, Betriebsausflug, Fortbildung ect. Eine Übersicht, wann  

geschlossen ist, erhalten Sie frühzeitig zum neuen Jahr. 
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Schweigepflicht 
Alle Mitarbeiter unterliegen der Schweigepflicht. Gleiches gilt für den 
Elternbeirat. 

 

Schultüten 
Alle angehenden Schulkinder haben die Möglichkeit ihre eigene 

Wunschschultüte im Kindergarten zu gestalten. 
 

 
 

T wie 

Träger 
Erzdiözese München und Freising    Telefon: 089 673597880 
Kita- Regionalverbund Ottobrunn    Fax: 089 6735978820 

Putzbrunner Str. 36 
85521 Ottobrunn  

 

Tasche 
Die Kindergartentasche sollte so groß sein, dass etwas mehr hineinpasst als 

nur eine Brotzeitdose. Bitte auch täglich kontrollieren, manchmal geben wir 

den Kindern Elternbriefe in der Tasche mit. 
 

Telefonzeiten /Bürozeiten  
Montag, Dienstag und Mittwoch von 8.00 – 9.00 Uhr und nach Vereinbarung 
hat die Leitung Bürozeit. 

Bitte haben Sie Verständnis dafür wenn wir nicht immer sofort ans Telefon 
gehen. Die Zeit ab 9.00 Uhr steht für die pädagogische Arbeit mit den Kindern 

im Fordergrund. Bei Bedarf sprechen Sie auf den Anrufbeanworter, dieser wird 
regelmäßig abgehört. 

 

Tagesablauf 
In der Regel sieht so etwa ein Tag bei uns aus: 

 
 8 – 9 Uhr   Bringzeit (Frühdienstkinder kommen bereits ab 7 Uhr) 

(Freispiel) 
 9 Uhr   Morgenkreis 

 9.30 Uhr  Brotzeit 
 10 – 12 Uhr je nach Wochentag, Situation oder Wetterlage 

gezielte Aktivität, Freispiel, Spiel im Garten 

 12.15 Uhr  Mittagessen 
 13 – 14.30 Uhr Mittagsschlaf für angemeldete Kinder 

 13 – 17 Uhr je nach Situation oder Wetterlage 
gezielte Aktivität, Freispiel, Spiel im Garten 

 13 – 17 Uhr je nach Buchungszeit werden die Kinder abgeholt 
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Turnen 
Einmal pro Woche nutzt jede Gruppe zum Turnen den Turnraum. 
Im Turnbeutel, den jedes Kind zu Beginn erhält, werden die Turnsachen 

aufbewahrt. 
Diese sollten sein: Turnschlappen (rutschfeste Sohle), leichte Sportkleidung 

(im Sommer T-shirt und kurze Hose), Socken. Bitte ab und an auswechseln 
und waschen. 

Bei schönem Wetter verlegen wir den Turntag auch oft ins Freie und besuchen 
den Spielplatz, der uns viel mehr Bewegungsmöglichkeiten bietet. 

 

Therapien 
Unter Umständen besteht die Möglichkeit, dass bei Therapien, die ein Kind evtl. 
benötigt (z.B. Ergotherapie, Logopädie oder Heilpädagogik), diese bei uns im 

Haus stattfinden können. So müssen Sie nicht extra eine Praxis aufsuchen. 
Sprechen Sie uns bei Bedarf an. 

 
 

U wie 

Umfrage 
Einmal jährlich führen wir eine anonyme Umfrage durch. Diese dient uns zur 
Qualitätssicherung und Meinungsabfrage. Wir bitten Sie, dies als Instrument 

der Mitgestaltung zu nutzen. 
 

Unfälle 
Bei Unfällen wird Ihr Kind von der Erzieherin im Kindergarten erstversorgt. Sie 
werden wenn nötig, sofort informiert und kommen baldmöglichst zu Ihrem 

Kind. Deshalb bitten wir Sie, neben der Festnetz- und Handynummer, auch 
diverse Notfallnummern im Kindergarten zu hinterlegen (z.B. von der 

Arbeitsstelle, Oma, Nachbarin ect. um im absoluten Notfall immer jemanden zu 
erreichen) 

Wichtig bei Unfällen sind auch aktuelle Impfungen und Allergien. Diese werden 
bei der Aufnahme abgefragt. 

 

Unfallversicherung 
Die Kinder sind während des Besuchs im Kindergarten auf dem direkten Hin- 

und Rückweg sowie auf Ausflügen über die gesetzliche Unfallkasse versichert. 
 

Urlaub 
Bitte informieren Sie uns, wenn Ihr Kind wegen Urlaub oder anderen 

Umständen länger im Kindergarten fehlt. Dies gibt uns Planungssicherheit und 
verhindert unnötige Sorgen. 
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V wie 

Vorkurs 
Durch die Kooperation mit der Grundschule am Wald, findet einmal pro Woche 
für manche Kinder im letzten Kindergartenjahr der sogenannte „Vorkurs 

Deutsch“ statt. Hierbei gehen die Kinder in die Schule nebenan und erarbeiten 
gezielt etwas mit der Lehrerin. 

Welche Kinder diesen Kurs besuchen, entscheidet das jeweilige Gruppenteam 
kurz vor dem neuen Kindergartenjahr. 

 

Vorbereitung 
Einmal die Woche zieht sich das jeweilige Gruppenteam aus ihrer Gruppe für  

2 Stunden zurück um ohne Kinder arbeiten zu können; Beobachtungsbögen 
besprechen, Aktionen planen, Informationen austauschen ect. In dieser Zeit 

wird die Gruppe von anderen (den Kindern bekannte) Erzieherinnen betreut. 
 

W wie 

Wechselwäsche 
Besonders wenn Ihr Kind noch jünger ist, kommt es vor, dass Wechselwäsche 
benötigt wird. Bitte deshalb eine Tasche mit Kleidung an der Garderobe 

aufbewahren und immer wieder ergänzen.  
 

Wochenablauf 
Jede Gruppe hat die gleichen Termine, jede aber zu einer anderen Zeit. 
Folgende Aktionen finden in der regulären Zeit (nicht in den Ferien) statt: 

 
 Waldtag 

 Turntag 

 Musikschule 
 Vorkurs 

 Sprachpflege 
 

Waldtag 
Wenn es die Wetterlage und Planung zulässt, gehen wir 1x pro Woche in den 
Wald. Hierbei wird den Kindern die Natur nahe gebracht, die Sinne geschult 

und neue Bewegungsmöglichkeiten erprobt. 

 

X 

Y 
 

Z wie 

Zahnpflege 
Einmal im Jahr besucht uns eine Zahnärztin von der LAGZ und führt 
Zahnprophylaxe durch. 
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Zecken 
Bitte suchen Sie Ihr Kind, besonders im Frühjahr und Sommer, nach Zecken 
ab. Diese gibt es nämlich nicht nur im Wald. 

Zeckenentferneungen nehmen wir nicht vor. 
 

Zu spät 
Sollten Sie aus verschiedenen Gründen Ihr Kind später als 9 Uhr in die 
Einrichtung bringen, dann geben‚ Sie Ihr Kind bitte an der jeweiligen 

Terrassentüre ab. Der Haupteingang wird aus Sicherheitsgründen um 9 Uhr 
geschlossen. 

 

Zum Schluss... 
...wünschen wir uns eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen 
und einen angenehmen Aufenthalt für Ihr Kind. 
 
Ihr Kita- Team                                                                                                           Stand Mai 2015 


